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(54) DOKUMENTENHALTER

(57) Dokumentenhalter (1) mit einem auf einem Un-
tergrund abstützbaren Körper (14) und einer durch einen
vom Untergrund abgewandten Abschnitt des Körpers
(14) gebildeten Auflagefläche (2) für Dokumente, wobei
der Dokumentenhalter (1) ein entlang der Auflagefläche

(2) verfahrbares Lineal (3) aufweist, dass das Lineal (3)
an einem entlang einer Linealführung verfahrbaren
Schlitten (4) angeordnet ist und dass die Linealführung
in Form wenigstens einer einstückig mit dem Körper (14)
ausgebildeten Nut (5) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft in einer ersten Variante
einen Dokumentenhalter mit den Merkmalen des Ober-
begriffs des Anspruchs 1, in einer zweiten Variante einen
Dokumentenhalter mit den Merkmalen des Oberbegriffs
des Anspruchs 4 und in einer dritten Variante einen Do-
kumentenhalter mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 9.
[0002] Bei bekannten Dokumentenhaltern können
Hilfsmittel auf der Auflagefläche platziert werden, falls
solche am Arbeitsplatz bereit liegen. Dabei kann es sich
beispielsweise um ein Bürolineal handeln, um ausge-
wählte Passagen eines auf der Auflagefläche angeord-
neten Dokuments markieren zu können.
[0003] Ist eine Höhenverstelleinrichtung für die Aufla-
gefläche vorgesehen, so ist diese schwer zugänglich un-
terhalb der Auflagefläche angeordnet, kann nicht mit ei-
ner Hand bedient werden und wird von Benutzern des-
halb ignoriert. Der für ein ergonomisch korrektes Arbeiten
richtige Abstand der Auflagefläche von einem Benutzer
ist dann allenfalls zufällig gegeben. Ein angenehmes Ar-
beiten ist bei bekannten Dokumentenhaltern also von der
Ausstattung des Arbeitsplatzes mit Hilfsmitteln abhängig
und davon, dass der Abstand der Auflagefläche vom Be-
nutzer zufällig stimmt.
[0004] Aufgabe ist die Bereitstellung eines Dokumen-
tenhalters, bei welchem eine gegenüber dem Stand der
Technik vereinfachte Benutzung möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Dokumenten-
halter mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und/oder ei-
nen Dokumentenhalter mit den Merkmalen des An-
spruchs 4 und/oder einen Dokumentenhalter mit den
Merkmalen des Anspruchs 9 gelöst. Vorteilhafte Ausfüh-
rungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen definiert.
[0006] Weil der Dokumentenhalter in einer ersten Va-
riante der Erfindung ein entlang der Auflagefläche ver-
fahrbares Lineal aufweist, welches - unverlierbar - an ei-
nem in einer Nut verfahrbaren Schlitten angeordnet ist,
steht stets ein Hilfsmittel für den Benutzer zur Verfügung.
Durch die Führung des Schlittens in der Nut ergibt sich
ein rechter Winkel des Lineals zur Nut und damit die Mög-
lichkeit einer klaren Zeilenpositionierung des Lineals mit
nur einer Hand über die gesamte Breite der Auflageflä-
che. Das Lineal kann mit einer Teilung (d. h. eine Skala
oder ein vorgegebenes Raster, z. B. in Millimeter) ver-
sehen sein. Die Auflagefläche kann mit einer Teilung ver-
sehen sein.
[0007] Sind sowohl das Lineal als auch die Auflageflä-
che mit Teilungen versehen, ermöglicht dies z. B. das
horizontale und vertikale Messen einer Zeichnung eines
auf der Auflagefläche angeordneten Dokuments.
[0008] Bevorzugt ist vorgesehen, dass das Lineal
transparent oder zumindest teiltransparent ausgebildet
ist und vorzugsweise eine kontrastverstärkende Farbe
aufweist. Das Lineal fungiert in diesem Fall primär als
ggf. den Kontrast verstärkendes Leselineal, d. h. der ge-

rade gelesene Text eines auf der Auflagefläche ange-
ordneten Dokuments wird durch das Lineal markiert und
ist im Falle einer Kontrastverstärkung im Bereich des Li-
neals leichter lesbar. Ist alternativ oder zusätzlich die
Verwendung des Lineals als Anlagelineal gewünscht,
kann die Linealführung zwei voneinander entlang der
Auflagefläche beabstandete Nuten zum beidseitigen
Führen des Lineals aufweisen.
[0009] Um die Anordnung eines Dokuments auf der
Auflagefläche unterhalb des Lineals zu erleichtern, kann
vorgesehen sein, dass das Lineal aus einem flexiblen
Material, vorzugsweise aus einem flexiblen Kunststoff
besteht.
[0010] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Nut an ei-
nem vom Untergrund abgewandten Abschnitt des Kör-
pers seitlich neben der Auflagefläche angeordnet ist.
Hierdurch ist das Lineal samt Führungsmechanismus in-
nerhalb der Konturen des Dokumentenhalters angeord-
net und zwar für einen Benutzer leicht zugänglich und
mit einer Hand bedienbar neben dem betrachteten Do-
kument.
[0011] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Dicke oder
Stärke des Körpers im Bereich der Nut um die Tiefe der
Nut geringer ist, als im Bereich außerhalb der Nut. Mit
anderen Worten ist die Nut in diesem Fall als Sacköff-
nung im Material des Körpers ausgebildet (z. B. entweder
in den Körper eingefräst oder bei der Herstellung des
Körpers in diesen eingeformt). Dies bringt gegenüber ei-
ner Ausbildung der Nut als Durchgangsöffnung den Vor-
teil, dass die mechanische Stabilität des Körpers weniger
beeinträchtigt wird. Gerade bei kleineren Dokumenten-
haltern kann aber eine als Durchgangsöffnung ausgebil-
dete Nut durchaus hinsichtlich der mechanischen Stabi-
lität des Körpers akzeptabel sein.
[0012] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Auflageflä-
che geneigt, d. h. in Benutzungslage mit einem von Null
verschiedenen Winkel zur Horizontalen, verläuft. Der
Winkel kann z. B. in einem Bereich von 2° bis 30°, be-
vorzugt 5° bis 30°, besonders bevorzugt 5° bis 20° liegen.
[0013] Weil der Dokumentenhalter in einer zweiten Va-
riante der Erfindung eine Höhenverstelleinrichtung mit
einem seitlich von außen zugänglichen Feststellmittel (z.
B. eine in eine Mutter eingreifende Rändelschraube) zum
Feststellen der wenigstens zwei Fußabschnitte wenigs-
tens eines Stützfußes in einer gewünschten Höhe auf-
weist, kann ein Benutzer leicht eine für ihn ergonomisch
korrekte Höhe der Auflagefläche wählen. Diese Höhen-
verstelleinrichtung kann an beiden der wenigstens zwei
Stützfüßen vorgesehen sein.
[0014] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Höhenver-
stelleinrichtung eine an einem der wenigstens zwei
Fußabschnitte angeordnete Kulisse aufweist und das
Feststellmittel am anderen der wenigstens zwei Fußab-
schnitte angeordnet und in der Kulisse verfahrbar ist, wo-
bei die Kulisse zumindest zwei in unterschiedlichen Hö-
hen vom Untergrund angeordnete Ruhepositionen für
das Feststellmittel aufweist, die durch einen Kanal mit-
einander verbunden sind und wobei das Feststellmittel

1 2 



EP 3 213 927 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wahlweise in einer der Ruhepositionen platzierbar ist und
die wenigstens zwei Fußabschnitte zumindest eines der
wenigstens zwei Stützfüße durch das Feststellmittel in
der gewählten Ruheposition aneinander feststellbar
sind. Dabei ist bevorzugt vorgesehen, dass die zumin-
dest zwei Ruhepositionen in Endbereichen zumindest
zweier in unterschiedlichen Höhen zueinander verlau-
fender Kulissenabschnitte der Kulisse angeordnet sind,
wobei die Kulissenabschnitte durch den Kanal miteinan-
der verbunden sind.
[0015] Bevorzugt weist das Feststellmittel einen mit ei-
nem Gewinde versehenen Stift (z. B. Rändelschraube)
und ein Widerlager (z. B. Mutter) auf, welches ein korre-
spondierendes Gewinde für den Stift aufweist. Der Stift
ist an einem der Fußabschnitte angeordnet. Das Wider-
lager kann bevorzugt verdrehsicher oder drehfest am
oder im anderen der Fußabschnitte befestigt oder aus-
gebildet sein, weil dies eine einhändige Bedienung des
Stifts gestattet. Bevorzugt ist die Anordnung des Wider-
lagers in einer im Material des Fußabschnittes ausgebil-
deten Ausnehmung. Die Verdrehsicherung kann dann z.
B. auf die Weise erfolgen, dass die Form der Innenwan-
dung der Ausnehmung ein Verdrehen des Widerlagers
verhindert. Bei Verwendung einer Mutter als Widerlager
kann die Ausnehmung z. B. polygonal ausgebildet sein.
Die Verdrehsicherung kann alternativ ganz allgemein
auch durch Ankleben des Widerlagers erfolgen.
[0016] Bei einer dritten Variante der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Dokumentenhalter eine Neigungsver-
stelleinrichtung zum Verstellen der Neigung der Aufla-
gefläche relativ zum Untergrund aufweist, wobei die Nei-
gungsverstelleinrichtung eine Schwenkachse aufweist,
um welche die Auflagefläche verschwenkbar ist und wo-
bei die Neigungsverstelleinrichtung ein seitlich von au-
ßen zugängliches Festlegemittel zum Festlegen der Auf-
lagefläche in der gewünschten Schwenklage mit der ge-
wünschten Neigung aufweist. Hierdurch kann neben der
Höhe auch die Neigung der Auflagefläche durch den je-
weiligen Benutzer wie gewünscht eingestellt werden.
[0017] Das Festlegemittel kann zumindest zwei in un-
terschiedlichen Höhen zum Untergrund angeordnete
Öffnungen und einen wahlweise in eine der zumindest
zwei Öffnungen einbringbaren, vorzugsweise vorge-
spannten, Stift aufweisen, wobei vorzugsweise die we-
nigstens zwei Öffnungen denselben Abstand zur
Schwenkachse aufweisen. Es kann vorgesehen sein,
dass das Festlegemittel durch den Benutzer in einer Stel-
lung lösbar arretierbar ist, in welcher es nicht in einer der
wenigstens zwei Öffnungen eingreift. Dies erleichtert ei-
ne Höhenverstellung mittels der Höhenverstelleinrich-
tung, da das Festlegemittel im arretierten Zustand funk-
tionslos ist und so mit nur einer Hand die Veränderung
der Höhe der Auflagefläche vorgenommen werden kann.
[0018] Bei einer Kombination der zweiten und der drit-
ten Variante der Erfindung (und ggf. der ersten Variante
der Erfindung) ist besonders bevorzugt vorgesehen,
dass die Schwenkachse wahlweise durch eine der zu-
mindest zwei Ruhepositionen des Feststellmittels der

oben beschriebenen Höhenverstelleinrichtung verläuft.
Für jede wählbare Höhe der Auflagefläche kann somit
eine bequeme Einstellung der gewünschten Neigung
vorgenommen werden.
[0019] Dabei ist bevorzugt vorgesehen, dass die Nei-
gungsverstelleinrichtung zumindest eine erste Vielzahl
von Öffnungen und eine zweite Vielzahl von Öffnungen
aufweist und die Öffnungen der ersten Vielzahl von Öff-
nungen denselben Abstand zu einer ersten der zumin-
dest zwei Ruhepositionen aufweisen und die Öffnungen
der zweiten Vielzahl von Öffnungen denselben Abstand
zu einer zweiten der zumindest zwei Ruhepositionen auf-
weisen. Die Öffnungen einer gegebenen Vielzahl liegen
somit auf einem gedachten Kreisbogen, dessen Mittel-
punkt eine der Ruhepositionen des Feststellmittels ist.
[0020] Bevorzugt ist vorgesehen, dass zumindest der
Körper, vorzugsweise auch die Stützfüße, des Doku-
mentenhalters aus Acrylglas (PMMA) besteht bzw. be-
stehen.
[0021] Es kann eine über dem zu betrachtenden Do-
kument anordenbare transparente, antireflektierende
Folie vorgesehen sein.
[0022] Der erfindungsgemäße Dokumentenhalter ist
auch als Schreibpult einsetzbar.
[0023] Die Auflagefläche ist bevorzugt eben ausgebil-
det, könnte jedoch auch eine konkave Ausbildung auf-
weisen.
[0024] Die wenigstens zwei Stützfüße können z. B.
über eine Platte oder Strebe miteinander verbunden sein.
[0025] Ausführungsformen der Erfindung werden an-
hand der Figuren diskutiert. Die Fig. 1 bis 4 und 9 zeigen
ein Ausführungsbeispiel gemäß der ersten Variante der
Erfindung. Die Fig. 5 bis 7 zeigen ein Ausführungsbei-
spiel gemäß einer Kombination der ersten, zweiten und
dritten Variante der Erfindung. Anders als in den Fig. 5
bis 7 gezeigt, ist bei diesem Ausführungsbeispiel die An-
ordnung eines Lineals nicht zwingend vorgesehen, dann
ergibt sich ein Ausführungsbeispiel gemäß einer Kombi-
nation der zweiten und dritten Variante der Erfindung.
Anders als dargestellt, könnte auch die Höhenverstell-
einrichtung oder die Neigungsverstelleinrichtung wegge-
lassen sein, dann ergibt sich ein Ausführungsbeispiel
nach der dritten bzw. zweiten Variante der Erfindung.
Fig. 8 zeigt eine Ausführungsbeispiel für ein Festlege-
mittel der Neigungsverstelleinrichtung. Fig. 9 zeigt eine
Variante zur ersten Variante der Erfindung. Fig. 10 zeigt
eine Variante zur Fig. 5 bis 7.

Fig. 1a zeigt eine Draufsicht auf die Auflagefläche 2
eines erfindungsgemäßen Dokumentenhalters 1.
Erkennbar ist ein hier an einem oberen Bereich der
Auflagefläche 2 angeordnetes Lineal 3, welches
über einen Schlitten 4 entlang einer Nut 5 über die
gesamte Höhe der Auflagefläche 2 bis zu einem an
einem unteren Bereich der Auflagefläche 2 angeord-
neten Rückhaltesteg 15 für auf der Auflagefläche 2
angeordnete Dokumente verfahrbar ist. Im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel begrenzt der Rückhal-
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testeg 15 die Verfahrbarkeit des Lineals 3, dies ist
aber nicht zwingend erforderlich.

Fig. 1b zeigt eine Rückansicht zur Fig. 1a, wobei
eine zwischen zwei rückwärtigen Stützfüßen 6 an-
geordnete Ausnehmung erkennbar ist, welche ein
Aufnehmen des Dokumentenhalters 1 durch einen
Benutzer gestattet. Außerdem gestattet die Ausneh-
mung die Platzierung eines Fußes eines Computer-
monitors sowie das Passieren von Kabeln und dgl.
zwischen den Stützfüßen 6.

Fig. 2a zeigt eine Vorderansicht zur Fig. 1a. Erkenn-
bar sind hier zwei an der Vorderseite unterhalb des
Rückhaltestegs 15 angeordnete Stützfüße 6. Diese
sind im gezeigten Ausführungsbeispiel einstückig
mit dem Rückhaltesteg 15 ausgebildet und ragen
durch Öffnungen im Körper 14 des Dokumentenhal-
ters 1 hindurch. Der Zusammenbau des gezeigten
Dokumentenhalters 1 erfolgt z. B. so, dass zunächst
der Schlitten 4 mit daran befestigtem oder ausgebil-
detem Lineal 3 in die Nut 5 eingeführt wird und an-
schließend der Rückhaltesteg 15 über die einstückig
mit ihm ausgebildeten vorderen Stützfüße 6 am Kör-
per 14 befestigt wird.

Fig. 2b zeigt die hier T-förmig gewählte Ausbildung
der Nut 5. Andere Formen sind denkbar. Im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel ist die Dicke des Körpers
14 im Bereich der Nut 5 um die Tiefe der Nut 5 ge-
ringer, als im Bereich außerhalb der Nut 5.

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht zur Fig. 1a.

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des erfin-
dungsgemäßen Dokumentenhalters 1.

Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht eines wei-
teren erfindungsgemäßen Dokumentenhalters 1.
Bei diesem Dokumentenhalter 1 sind die Stützfüße
6 jeweils zweiteilig ausgebildet, mit einem mit der
Auflagefläche 2 einstückig ausgebildeten ersten
Fußabschnitt 61 und einem zur Abstützung am Un-
tergrund ausgebildeten zweiten Fußabschnitt 62.
Auf den zweiten Fußabschnitt 62 sind hier jeweils
zwei Gummiringe 16 aufgeschoben, um die Rutsch-
festigkeit gegenüber dem Untergrund zu erhöhen.
Die Gummiringe 16 können durch den Benutzer ent-
fernt werden. Im Unterschied zur Ausführung nach
den Fig. 1 bis 4 sind hier zwei voneinander getrennte
Rückhaltestege 15 vorgesehen.

Fig. 6 zeigt eine Frontansicht zur Fig. 5.

Fig. 7a bis 7c zeigen die Funktionsweise der bei die-
sem Ausführungsbeispiel gemeinsam vorgesehe-
nen Höhenverstelleinrichtung und Neigungsverstel-
leinrichtung. Beide sind bequem für einen Benutzer

seitlich von außen zugänglich und ohne einen Ein-
griff in die Innenseite mit nur einer Hand bedienbar.
Schwächer angedeutet sind unterschiedliche Nei-
gungen der Auflagefläche 2.

[0026] In Fig. 7a ist eine Höhenverstelleinrichtung zu
sehen, wobei eine hier am ersten Fußabschnitt 61 an-
geordnete Kulisse erkennbar ist und ein Stift eines Fest-
stellmittels 7 am zweiten Fußabschnitt 62 angeordnet ist,
den ersten Fußabschnitt 61 im Bereich der Kulisse durch-
setzt und in der Kulisse verfahrbar ist. Dieselbe Anord-
nung findet sich auf der anderen Seite des Dokumenten-
halters 1. Die Kulisse weist drei in unterschiedlichen Hö-
hen vom Untergrund angeordnete Ruhepositionen 81,
82, 83 für das Feststellmittel 7 auf, die durch einen Kanal
9 miteinander verbunden sind. Die Ruhepositionen 81,
82, 83 sind jeweils am Ende eines Kulissenabschnittes
91, 92, 93 ausgebildet. Das Feststellmittel 7 ist auf beiden
Seiten in der obersten Ruheposition 83 platziert (gerings-
te Höhe der Auflagefläche 2) und die zwei Fußabschnitte
61, 62 beider Stützfüße 6 sind durch das jeweilige Fest-
stellmittel 7 in der gewählten Ruheposition 83 aneinander
festgestellt (hier durch Anziehen einer Rändelschraube
des Feststellmittels 7 relativ zu einer am oder im zweiten
Fußabschnitt 62 angeordneten Mutter). Im gezeigten
Ausführungsbeispiel ist im Bereich jeder Ruheposition
81, 82, 83 ein Sackloch angeordnet. Dieses dient dazu,
eine eindeutige Positionierung des Feststellmittels 7 (ge-
nauer gesagt, der Rändelschraube) sicherzustellen. Es
kann auch ein anders ausgebildetes Positioniermittel für
die eindeutige Positionierung des Feststellmittels 7 in der
Kulisse vorgesehen sein, z. B. könnte die Kulisse im Be-
reich der Ruheposition 81, 82, 83 einen nach oben wei-
senden Ausschnitt aufweisen. Bedingt durch die Schwer-
kraft, rastet das Feststellmittel 7 in den Ausschnitt ein
und befindet sich so in einer definierten Position.
[0027] Weist das Feststellmittel 7 eine in eine Mutter
eingreifende Rändelschraube auf, ist bevorzugt vorge-
sehen, dass die Mutter verdrehsicher am oder im Stütz-
fuß (hier im zweiten Fußabschnitt 62) angeordnet ist, be-
vorzugt in einer entsprechend (z. B. polygonal) ausge-
bildeten Öffnung im Material des Stützfußes 6. Dadurch
entfällt die Notwendigkeit einer Manipulation an der In-
nenseite des Dokumentenhalters 1 und eine einhändige
Betätigung der Rändelschraube nur von der Außenseite
des Dokumentenhalters 1 her ist möglich.
[0028] In Fig. 7b wurde die mittlere Ruheposition 82
gewählt und in Fig. 7c die unterste Ruheposition 83
(größte Höhe der Auflagefläche 2).
[0029] Außerdem ist erkennbar, dass die Neigungs-
verstelleinrichtung (dieselbe Anordnung findet sich auf
der anderen Seite des Dokumentenhalters 1) eine erste,
zweite und dritte Vielzahl 11, 12, 13 von Öffnungen auf-
weist. Die erste und dritte Vielzahl 11, 13 weisen drei
Öffnungen auf, die zweite Vielzahl 12 fünf Öffnungen.
Die Anzahl der Öffnungen kann natürlich anders gewählt
sein. Je nachdem, in welchem der Öffnungen das hier
als gefederter Stift ausgebildete Festlegemittel 10 ange-
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ordnet ist, ändert sich die Neigung der Auflagefläche 2.
Aus einem Vergleich der Fig. 7a bis 7c ist erkennbar,
dass für jede unterschiedliche Höhe der Auflagefläche 2
drei bis fünf verschiedene Neigungen zur Verfügung ste-
hen. Die Öffnungen einer gegebenen Vielzahl 11, 12, 13
liegen auf einem gedachten Kreisbogen, dessen Mittel-
punkt eine der Ruhepositionen 81, 82, 83 des Feststell-
mittels 7 ist. Im hier gegebenen Fall der Ausbildung des
Festlegemittels 10 als gefederter Stift muss der Benutzer
nur am Stift ziehen, um diesen aus einer der Öffnungen
zu bewegen und diesen loslassen, wenn er sich über der
gewünschten Öffnung befindet. Durch die Federwirkung
rastet der Stift in die gewünschte Öffnung ein. Es ist keine
Manipulation an der Innenseite des Dokumentenhalters
1 erforderlich. Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind die
erste, zweite und dritte Vielzahl 11, 12, 13 von Öffnungen
am zweiten Fußabschnitt 62 angeordnet und das Fest-
legemittel 10 ist am ersten Fußabschnitt 61 angeordnet.
[0030] Zuerst bewegt der Benutzer das Festlegemittel
10 aus jener Öffnung heraus, in welcher es sich gerade
befindet. Ist eine Arretiervorrichtung für das Festlegemit-
tel 10 vorgesehen, arretiert der Benutzer das Festlege-
mittel 10 in einer Position, in welcher es in keiner der
Öffnungen eingreift. Dann wählt der Benutzer die ge-
wünschte Höhe aus, indem das Feststellmittel 7 in die
gewünschte Ruheposition 81, 82, 83 bewegt wird. In die-
ser werden die Fußabschnitte 61, 62 zueinander festge-
stellt (z. B. durch Eindrehen der Rändelschraube). An-
schließend wird die gewünschte Neigung eingestellt, in-
dem der Benutzer das Festlegemittel 10 in die gewünsch-
te Öffnung jener Vielzahl 11, 12, 13 von Öffnungen be-
wegt, die zur ausgewählten Ruheposition 81, 82, 83 ge-
hört. Ist eine Arretierung des Festlegemittels 10 erfolgt,
löst der Benutzer die Arretierung, bewegt das Festlege-
mittel 10 zur gewünschten Öffnung und lässt das Fest-
legemittel 10 los. Während der Neigungsverstellung
dient das Feststellmittel 7 als Lager, welches die
Schwenkachse für die Neigungsverstellung zur Verfü-
gung stellt. Weist der Dokumentenhalter 1 keine Höhen-
verstelleinrichtung auf, dann kann eine einzige Schwenk-
achse für die Neigungsverstellung vorgesehen sein.
[0031] Fig. 8 zeigt ein Beispiel für ein Festlegemittel
10. Ein erster Teil des Festlegemittels 10 umfasst eine
Mutter 102 mit einem daran angeordneten Gewindeab-
schnitt 103. Mittels des Gewindeabschnitts 103 kann das
Festlegemittel 10 an einem der Fußabschnitte 61, 62
(beim gezeigten Ausführungsbeispiel am ersten Fußab-
schnitt 61) befestigt werden. Mutter 102 und Gewinde-
abschnitt 103 weisen eine durchgehende Öffnung für ei-
nen Stift 104 auf. Ein Griffelement 101 ist mit dem Stift
104 verbunden. Durch Zugausübung am Griffelement
101 kann der Stift 104 gegen die Wirkung einer nicht
erkennbaren Feder in die Öffnung hinein zurückgezogen
werden. Beim gezeigten Ausführungsbeispiel ist der Stift
104 in dieser zurückgezogenen Stellung arretierbar. Zu
diesem Zweck weist die Mutter 102 eine Ausnehmung
auf, in welche ein zungenartiger Fortsatz 105 des Griff-
elements 101 hineinragt. In der zurückgezogenen Stel-

lung des Stifts 104 ist der Fortsatz 105 aus der Ausneh-
mung der Mutter 102 heraus bewegt. Verdreht der Be-
nutzer nun das Griffelement 101, kommt der Fortsatz 105
in einem Bereich der Mutter 102 zu liegen, welcher keine
Ausnehmung aufweist und der Stift 104 bleibt in der zu-
rückgezogenen Stellung. Die Arretiervorrichtung wird al-
so durch den Fortsatz 105 und die Ausnehmung gebildet.
Es können auch zwei sich diametral gegenüberliegende
Ausnehmungen bzw. Fortsätze 105 vorgesehen sein.
[0032] Fig. 9 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
nach der ersten Variante der Erfindung wobei sowohl
das Lineal 3 als auch die Auflagefläche 2 mit einer Tei-
lung versehen sind.
[0033] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 10a bis 10i ist
eine Variante gezeigt, bei welcher zur Erhöhung der Sta-
bilität eine zusätzliches Lager 17 (hier in Form einer
Buchschraube) vorgesehen ist. Das Lager 17 lässt sich
entlang der Kulisse 18 verschieben, wobei die Kulisse
18 im gezeigten Beispiel drei verschiedene Ruhepositi-
onen für das Lager 17 aufweist. Die Auflagefläche 2 ist
mit einer anhebbaren Antireflexfolie 19 versehen, unter
welcher Schrift oder dgl. anordenbar ist. Die Antireflex-
folie 19 ist mittels der Rückhaltestege 15 an der Aufla-
gefläche 2 befestigt.
[0034] Für alle Ausführungsformen gilt, dass das Line-
al 3 eine andere geometrische Form als die gezeigte ge-
rade Ausbildung aufweisen könnte.

Patentansprüche

1. Dokumentenhalter (1) mit einem auf einem Unter-
grund abstützbaren Körper (14) und einer durch ei-
nen vom Untergrund abgewandten Abschnitt des
Körpers (14) gebildeten Auflagefläche (2) für Doku-
mente, dadurch gekennzeichnet, dass der Doku-
mentenhalter (1) ein entlang der Auflagefläche (2)
verfahrbares Lineal (3) aufweist, dass das Lineal (3)
an einem entlang einer Linealführung verfahrbaren
Schlitten (4) angeordnet ist und dass die Linealfüh-
rung in Form wenigstens einer einstückig mit dem
Körper (14) ausgebildeten Nut (5) ausgebildet ist.

2. Dokumentenhalter nach dem vorangehenden An-
spruch, wobei die Nut (5) an einem vom Untergrund
abgewandten Abschnitt des Körpers (14) seitlich ne-
ben der Auflagefläche (2) angeordnet ist.

3. Dokumentenhalter nach wenigstens einem der bei-
den vorangehenden Ansprüche, wobei die Dicke
des Körpers (14) im Bereich der Nut (5) um die Tiefe
der Nut (5) geringer ist, als im Bereich außerhalb der
Nut (5).

4. Dokumentenhalter (1), insbesondere nach wenigs-
tens einem der vorangehenden Ansprüche, mit ei-
nem auf einem Untergrund abstützbaren Körper (14)
und einer durch einen vom Untergrund abgewand-
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ten Abschnitt des Körpers (14) gebildeten Auflage-
fläche (2) für Dokumente, wobei zum Abstützen des
Körpers (14) auf dem Untergrund wenigstens zwei
Stützfüße (6) vorgesehen sind und der Dokumen-
tenhalter (1) zumindest eine Höhenverstelleinrich-
tung zum Verstellen der Höhe der Auflagefläche (2)
vom Untergrund aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass

- die wenigstens zwei Stützfüße (6) zwei zuein-
ander verstellbare Fußabschnitte (61, 62) auf-
weisen, wobei ein erster der wenigstens zwei
Fußabschnitte (61, 62) an der Auflagefläche (2)
angeordnet ist und ein zweiter der wenigstens
zwei Fußabschnitte (61, 62) zur Abstützung am
Untergrund ausgebildet ist
- die Höhenverstelleinrichtung ein seitlich von
außen zugängliches Feststellmittel (7) zum
Feststellen der wenigstens zwei Fußabschnitte
(61, 62) wenigstens eines Stützfußes (6) in einer
gewünschten Höhe aufweist.

5. Dokumentenhalter nach dem vorangehenden An-
spruch, wobei die Höhenverstelleinrichtung eine an
einem der wenigstens zwei Fußabschnitte (61, 62)
angeordnete Kulisse aufweist und das Feststellmit-
tel (7) am anderen der wenigstens zwei Fußab-
schnitte (61, 62) angeordnet und in der Kulisse ver-
fahrbar ist, wobei die Kulisse zumindest zwei in un-
terschiedlichen Höhen vom Untergrund angeordne-
te Ruhepositionen (81, 82, 83) für das Feststellmittel
(7) aufweist, die durch einen Kanal (9) miteinander
verbunden sind und wobei das Feststellmittel (7)
wahlweise in einer der Ruhepositionen (81, 82, 83)
platzierbar ist und die wenigstens zwei Fußabschnit-
te (61, 62) zumindest eines der wenigstens zwei
Stützfüße (6) durch das Feststellmittel (7) in der ge-
wählten Ruheposition (81, 82, 83) aneinander fest-
stellbar sind.

6. Dokumentenhalter nach dem vorangehenden An-
spruch, wobei die zumindest zwei Ruhepositionen
(81, 82, 83) in Endbereichen zumindest zweier in
unterschiedlichen Höhen zueinander verlaufender
Kulissenabschnitte (91, 92, 93) der Kulisse angeord-
net sind, wobei die Kulissenabschnitte (91, 92, 93)
durch den Kanal (9) miteinander verbunden sind.

7. Dokumentenhalter nach wenigstens einem der bei-
den vorangehenden Ansprüche, wobei das Fest-
stellmittel (7) einen mit einem Gewinde versehenen
Stift, vorzugsweise eine Rändelschraube, und ein
Widerlager, vorzugsweise eine Mutter, für den Stift
aufweist, wobei das Widerlager ein korrespondie-
rendes Gewinde für den Stift aufweist und wobei vor-
zugsweise vorgesehen ist, dass das Widerlager
drehfest mit einem der Fußabschnitte (61, 62) ver-
bunden ist.

8. Dokumentenhalter nach wenigstens einem der drei
vorangehenden Ansprüche, wobei an beiden der
wenigstens zwei Stützfüßen (6) eine Höhenverstel-
leinrichtung angeordnet ist.

9. Dokumentenhalter, insbesondere nach wenigstens
einem der vorangehenden Ansprüche, mit einem auf
einem Untergrund abstützbaren Körper (14) und ei-
ner durch einen vom Untergrund abgewandten Ab-
schnitt des Körpers (14) gebildeten Auflagefläche (2)
für Dokumente, wobei zum Abstützen des Körpers
(14) auf dem Untergrund wenigstens zwei Stützfüße
(6) vorgesehen dadurch gekennzeichnet, dass
der Dokumentenhalter (1) eine Neigungsverstellein-
richtung zum Verstellen der Neigung der Auflageflä-
che (2) relativ zum Untergrund aufweist, wobei die
Neigungsverstelleinrichtung eine Schwenkachse
aufweist, um welche die Auflagefläche (2) ver-
schwenkbar ist und wobei die Neigungsverstellein-
richtung ein seitlich von außen zugängliches Fest-
legemittel zum Festlegen der Auflagefläche (2) in
der gewünschten Schwenklage aufweist.

10. Dokumentenhalter nach dem vorangehenden An-
spruch, wobei das Festlegemittel zumindest zwei in
unterschiedlichen Höhen zum Untergrund angeord-
nete Öffnungen und einen wahlweise in eine der zu-
mindest zwei Öffnungen einbringbaren, vorzugswei-
se vorgespannten, Stift (10) aufweist, wobei vor-
zugsweise die wenigstens zwei Öffnungen densel-
ben Abstand zur Schwenkachse aufweisen.

11. Dokumentenhalter nach wenigstens einem der bei-
den vorangehenden Ansprüche, wobei die
Schwenkachse wahlweise durch eine der zumindest
zwei Ruhepositionen (81, 82, 83) des Anspruchs 5
verläuft.

12. Dokumentenhalter nach dem vorangehenden An-
spruch, wobei zumindest eine erste Vielzahl (11, 12,
13) von Öffnungen und eine zweite Vielzahl (11, 12,
13) von Öffnungen vorgesehen sind und die Öffnun-
gen der ersten Vielzahl (11, 12, 13) von Öffnungen
denselben Abstand zu einer ersten der zumindest
zwei Ruhepositionen (81, 82, 83) aufweisen und die
Öffnungen der zweiten Vielzahl (11, 12, 13) von Öff-
nungen denselben Abstand zu einer zweiten der zu-
mindest zwei Ruhepositionen (81, 82, 83) aufwei-
sen.

13. Dokumentenhalter nach wenigstens einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei das Lineal (3) trans-
parent oder zumindest teiltransparent ausgebildet ist
und vorzugsweise eine kontrastverstärkende Farbe
aufweist.

14. Dokumentenhalter nach wenigstens einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei das Lineal (3) aus
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einem flexiblen Material, vorzugsweise einem flexib-
len Kunststoff besteht.

15. Dokumentenhalter nach wenigstens einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei zumindest der Kör-
per (14) des Dokumentenhalters (1) aus Acrylglas
besteht.

11 12 



EP 3 213 927 A2

8



EP 3 213 927 A2

9



EP 3 213 927 A2

10



EP 3 213 927 A2

11



EP 3 213 927 A2

12



EP 3 213 927 A2

13



EP 3 213 927 A2

14



EP 3 213 927 A2

15



EP 3 213 927 A2

16


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

